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dıg verschwundenen Kastells bietet tür Freunde vertlossener /eıiten 1ne
reiche usbeute Friedburg-Lengau, AIl Westabhang des Kobernaußerwal-
des, spielt 1in der Besitzgeschichte der alten bayrischen Herzoge, des Klosters
Mondsee (Schloß nd Kapelle Teichstätt) des Bıstums Bamberg und der Propstel
Mattighofen immerhin eine Rolle uch Adelige, wıe dıe Ortenburger nd
Kuchler, hauptsächlich 424 der ehemalıgen este un der nahen
Landesgrenze gEQCH Salzburg un Oesterreich, SOWIE 1m Schatten des
„Schloßberges“ das merkwürdig erhaltene Bürgerkorps mi1t den (Gjeschicken
und der Entwicklung dieses rties beteiligt. Der Verfasser hat sich fleib1ig
in en Büchern lokalgeschichtlichen Inhalts, ber uch 1n vielen Akten un
Literalıen umgesehen. Es selen Ur das Salbuch der Herrschaft Friedburg,
das amberger Kopilalbuch, dıe Höhnharter Forstakten, das Urbarbuch der
churfürstlichen Herrschaft Friedburg-Mattighofen, dıe Passauer Diözesan-
en genannt [)as uch ist tatsächlich geeignet, geschichtsireudigen rts-
angehörigen, als VOT allem der Geistlichkeit, der Lehrer- und Beamtenschaft,
dann aber auch Oekonomiebesitzern un: Handwerkern und allen, dıie S  iıch
ür die Heimatkunde interessieren, reichlichen Aufschluß FA geben
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Der hochwürdigste eIT Erzbischof Von Bukarest, eın hervorragendes
Mitglied ’ des Benediktinerordens der Gegenwart, ehemals Kapıtular der
türst]. Abte1 Einsiedeln, ist ein Yanz vorzüglıcher Kenner des VO  — ihm
selbst mi1t eC sehr geschätzten Königreiches Rumänıien. D siınd
volle 13 Jahre verstrichen, se1it der hochw'’ste. Herr UL erstenmal uma-
niens en betrat. Als Protfessor des ogriechischen Kollegs in Rom
bekam nämlich 1m Jahre 1900, uf einer Reise nach Schottland begriffen,
On seinem Herrn bte den Auftrag, alsbald zurückzukehren und sich nach
Bukarest als Professor all das dortige katholische Semi1inar Zu begeben.

I{m Kapıtel des Bandes, der auch mehrseıt1g schon besprochen
wurde, erzählt wiß eingehend diese se1ine erste kKeise dahın.

Von der Yrotfessur I1 Semiminar Bukarest wurde der Vertfasser nach
Jahren aufi en erledigien katholiıschen erzbischöflichen Stuhl uma-

1en In Bukarest erhoben, 1ne besondere Ehre 1es wıe tür se1in Mutterstift,
10 auch 1Ur en gesamten Benediktinerorden. der utor schon wıieder-
holt Gelegenheit, Rumänien nach verschiedenen Rıchtungen hın kennen ZU
lernen, War dıes umsomehr der rall; nachdem der Aufgabe seiner
hohen üurde entsprechend, uch offızielle Amtsreisen durch das Reich
unternehmen verpflichtet WAar. Seine ausgesprochene Vorlıebe FUr alle atur-
schönheiten, SOWI1eEe t1efes Verständnis Tur das kulturelle en der Bevöl-
kerung, hatten sich 1Im Verlaufte der Jahre immer mehr vervollkommt, und
ON Irüher her schon gewohnt, empfangene Findrücke auf Reisen, SOW1e dıie
Früchte seiner diesbezüglichen Studien veröffentlichen, ist 1m Jahre 909
mit dem Bande dieses Werkes in dıie Qeffentlichkeit getreten.

erselbe, WwI1e auch der re später, im re 1913 erschienene
Band, enthält ıne Reihe VO  m; WAar OSse aneiınander gereihter Aufsätze,

welche jedoch als Schilderungen vieler oroßer Reisen durch Rumänien ein
hübsches, abgerundetes (jesamtbild darbieten.

Die verschiedenen Verhältnisse dieses verhältnismäßig jJungen un
immer mehr auifstrebenden Königreiches Balkan, behandelt der utor
in Einzeldarstellungen, VON denen viele als Reiseschilderungen geradezu als
uster vorbildlich sınd Insbesonders Se]1 hier hervorgehoben, daß das
Interesse des LLesers DIS ZUT etzten Seite wachgerufen bleıibt un derselbe
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beiım Abschlusse des Bandes angekommen, wohl den Wunsch hegen
dürfte, möchte das schöne Werk In weiteren Bänden noch Fortsetzungen
erhalten. Man ann ohl Z  J daß dem UutOor bel seinen Reiseschilderungen
eın bjekt minderwertig schien, In entsprechender Weise dem Leser
VOT Augen geführt werden.

Der and enthält In Kapıteln vorzügliche Schilderungen on
Land und Leuten 1m besonderen, Naturmerkwürdigkeiten, terner Szenen AaUS
dem Volksleben. ber auch dıe kirchlichen Zustände, nicht 1Ur dıe katho-
liıschen, sondern auch dıe der Landeskirche, sind dem forschenden Auge des
Reisenden nicht entgangen. Als Oberhirt der dortigen *katholischen Kirchen-
gemeinde bekundet er al mehr enn eliner Stelle, m1t welcher [ 1ebe se1ines
hohen mtes waltet nd nıt welch vollständigem Verständnis die C
gebenen JTatsachen erftaßt.

Im [ 1 Bande Seiz der hohe Uutor die Veröffentlichung selner NO9-
108 an einander gereihten Autsätze Iort, 1er jedoch mit SCNAUCT AÄngabe
des Datums der Niederschriftt derselben.

Mıiıt Begeisterung spricht sowohl m als auch 1m [T Bande vVon
der Dobrogea als einer en ogriechisch-römischen Kulturstätte. Be1 dem
Önıg Von Rumänien und seiner hohen Gemahlın, SOWIE bel allen Miıtglıe-
dern des königlichen Hauses 1St der utor als häufiger ast 1ne sechr QC-
schätzte Persönlichkeit; ist m1t denselben schr Oft ın Berührung gekommen.
Dr bringt 1m I1 Band welcher apıteln enthält 1mM Kapıtel
ıne besonders interessante ausführliche Schilderung se1INes Empfanges eiım
königl. ofe und se1nes längeren Aufenthaltes daselbst Sehr interessant ist
in dieser Beziehung das + Kapıtel unter der Aufschrift: „Be1l der König1in
auf dem Wellenbrecher“, 1n Kapıtel, welches dıe hohe Frau, dıe berühmte
Schriftstellerin, bel vollkommener assung ihrer Würde als Köni1g1n, SOWI1E
den Werdegang ihres schriftstellerischen irkens 1mM schönsten Lichte ze1g
Dasselbe kam auch ın Hauptumrissen als Charakteristik VvVon Carmen Sylva,
wiederholt 7u Abdrucke

Wenn WITr noch hinzufügen, daß der and ne dem wohlgelun-
enen Porträt des Herrn Erzbischofs ıne Reihe VO  — 108 Illustrationen 1m
ext und Karten, der I1 Band 115 Ilustrationen 1 ext enthält, meist

nach photographischen Eigenaufnahmen, die das Geschilderte In denkbar bester
Weise dem Leser VOT ugen stellen, ist hiemit.wohl der beste Bewels dafür
erbracht, w1e sehr diese ebenso‘ lebendigen WI1e schönen un wahren Re1ise-
schilderungen die weıliteste Verbreitung mıiıt Recht verdienen. Gew1iß werden
viele eser, dıe sich mıit der Lektüre dieses schönen Werkes befassen, dıe
herzlichsten ünsche für dessen weıteste Verbreitung hegen un dıes auch
in den bezüglichen reisen Un Ausdruck bringen.X
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Der letzte Einsiedler Palästinas. Abenteuerliche Sc£1icksale eines Iran-
zösischen Geistlichen. Von bbe H eidet. Uebersetzt on AauUrus
isler Miıt einem (jelei1twort VON IIr Franz Düsterwald Mit
Abbildungen. Verlag I) Bachem, Köln 1913 80 148 ä 3 10

Der Haupfttitel dieses interessanten Buches, das sich nebenbel be-
merkt Ww1e ein „Roman liest und dennoch keiner ISst“, » Der letzte Einstedler

Palästina«, paßt WAar nıcht für den gesamien Inhalt, ohl] ber der
beigefügte 1te „Abenteuerliche Schicksale eines französischen Geistlichen“.
Das uch entstand AUs einer hKeıihe on Artıkeln, welche in den Jahren
MS 1m Organe des Vereines VO an 1N: iranzösischer Sprache
erschienen sind Wenn diese Auftsätze schon damals ogroßes Aufsehen ECI-
regten, S! wıird dıes zweıifelsohne noch mehr der Fall se1n be1l der hier 1ın
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